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Neuer Weg ist ein Gewinn

TSV Jestädt baut barrierefreien Zugang und setzt auf Inklusion

Hat Vorbildwirkung: der neue barrierefreie Zugang zum Vereinsheim des TSV Jestädt. Damit ha-
ben alle Menschen Zugang. Foto: privat/nh

Der TSV Jestädt hat in einer bemerkenswerten Initiative den Bau eines bar-
rierefreien Zugangsweges vom Parkplatz zum Vereinsheim erfolgreich abge-
schlossen. Diese Maßnahme soll allen Mitgliedern und Gästen einen einfa-
chen und sicheren Zugang zum Vereinsheim ermöglichen. Der neue Weg
wurde mit Unterstützung des Kreises, des Landes und des Landessportbun-
des sowie teilweise aus Eigenmitteln des Vereins finanziert.

Am Tag der offiziellen Abnahme versammelten sich neben den Mitgliedern
des Vereinsvorstandes auch Vertreter der ausführenden Baufirma Heinisch
sowie Joachim Kraus vom Sportkreis Werra-Meißner. Kraus hatte den TSV Je-
städt bei der Beantragung der erforderlichen Fördermittel beratend unter-
stützt und zeigte sich erfreut über das gelungene Projekt. Die Genehmigung
für die Baumaßnahme war bereits im November 2023 erteilt worden, und
nun konnte das Ergebnis stolz präsentiert werden.
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Neben dem barrierefreien Fußweg wurde auch der Bereich vor der Garage
neu gepflastert, wodurch zusätzliche Nutzfläche geschaffen wurde. Diese Er-
weiterung trägt zur Verbesserung der Infrastruktur des Vereinsgeländes bei
und wird von den Mitgliedern sehr geschätzt.

Auch Bürgermeister Gerhold Brill ließ es sich nicht nehmen, an der Abnahme
teilzunehmen. In seiner Ansprache lobte er den TSV Jestädt für das Engage-
ment und die Weitsicht, die der Verein mit diesem Projekt bewiesen hat.
„Der barrierefreie Zugang ist ein bedeutender Schritt in Richtung Inklusion
und Teilhabe für alle Bürger“, betonte Brill.

Der TSV Jestädt zeigt mit diesem Projekt, wie wichtig es ist, Barrieren abzu-
bauen und eine Infrastruktur zu schaffen, die für alle zugänglich ist. Der
neue Fußweg ist nicht nur ein Gewinn für den Verein, sondern ein Vorbild für
ähnliche Initiativen in der Region.

  red/salz
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